
Die Sommerferien 
können kommen

LAMSPRINGE n   Immer wenn
das Schuljahr zu Ende geht,
werden allerorten die Feri-
enpässe für die Sommerfe-
rien angeboten. So auch in
Lamspringe, wo Samtge-
meindejugendpfleger Uwe
Martensen jetzt mit dem
Verkauf  begonnen hat. Für
zwei Euro ist der Ferienpass
2016 bei ihm zu bekom-
men. Insgesamt 53 Aktivitä-
ten hat er in diesem Som-
mer anzubieten, an 15
davon ist die Jugendpflege
direkt beteiligt. Die Vereine
der Samtgemeinde steuern
14 Temine bei und 24-mal
sind Einzelpersonen, Par-
teien oder andere Institu-
tionen die Veranstalter. 

Mehr als die Hälfte der
Aktionen wird kostenlos
angeboten, und die meis-
ten sind für Kinder ab sechs
Jahren geeignet. Lediglich
an den letzten drei Tagen
der Sommerferien wird es
keine  Aktivitäten geben.
Seit langem beliebte Ange-
bote wie die Beachparty im
Freibad, das Bemalen von
Tshirts, ein Steinkurs und

das zum dritten Mal anrol-
lende Musikmobil sind wie-
der mit im Programm. Seit
längerem mal wieder mit
dabei: Badminton, der
BUND, sowie ein Kinder-
und Jugendkonzert bei den
Fredener Musiktagen.  Erst-
mals wird eine Kinderdisco
beim Seven-Hills-Bowling
an drei Tagen angeboten.
Auch neu dabei ist eine
GPS-Schatzsuche mit dem
Harzclub – Zweigverein
Lamspringe und Umge-
bung e.V. sowie „Auf Ansitz
mit den Jägern“ vom Hege-
ring 3. Es kann zudem
„Kubb“ (Wikinger Schach)
gespielt werden, und Milan
bietet „Erd-Detektive unter-
wegs“ an. Das Deckblatt des
Ferienpasses wurde in die-
sem  Jahr mit Bildern und
Zeichnungen gestaltet, die
von Schülerinnen und
Schülern der Lamspringer
Schulen erstellt worden
sind.  Anmeldungen für
sämtliche Aktivitäten und
die Bezahlung der kosten-
pflichtigen Veranstaltun-
gen können am Freitag, 17.
Juni, ab 17 Uhr beim
Jugendpfleger  im Jugend-
raum Söhrberg 1 vorge-
nommen werden.  n   mi
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LAMSPRINGE n Von Polster-
möbeln wird heute meis-
tens mehr erwartet, als
lediglich brav zur Verfü-
gung zu stehen. Individuali-
tät in Form und besonders
in Funktionalität ist ange-
sagt. „Der moderne Kunde
orientiert sich nicht mehr
nur nach dem Faktor
Bedarf, sondern nach der
Verwirklichung seiner
Wohnwünsche – nach emo-
tionalen Faktoren von
Gemütlichkeit, Ruhe und
Wohlbefinden“, weiß Mat-
thias Nagel vom gleichna-
migen Möbelhaus in Lam-
springe. Möbel Nagel
befasst sich seit über 50 Jah-
ren mit Wohnkomfort und
hat in Sachen Polstermöbel
Erfahrung wie kaum ein
anderes Haus. Der deutsche
Bundesbürger verbringt im
Durchschnitt täglich etwa
vier bis fünf Stunden in sei-

nem Wohnzimmer. Ruhe-
und Entspannungssessel
gewinnen dabei immer
mehr an Bedeutung. Ent-
spannt sitzen und relaxen
ist hierbei eines der wich-
tigsten Kriterien. Schließ-
lich leiden zwei Drittel der
Deutschen unter der Volks-
krankheit Nummer eins:
Rückenschmerzen. Der ein-
fache Ruhesessel ist zwar
noch aktuell, jedoch immer
mehr Endverbraucher
bevorzugen die neue Sessel-
generation „Zerostress“,
sagt Matthias Nagel.

Der Möbelfachhandel und
die Industrie haben sich be-
reits mit innovativen Kon-
zepten auf diesen Konsum-
anspruch eingestellt.
Ergonomische Richtlinien
zur anatomischen Unter-
stützung der Wirbelsäule
sind entscheidende Fakto-
ren bei der Gestaltung eines

gesunden Sitzmöbels. Zero-
stress-Sessel mit fein abge-
stimmtem ergonomischem
Bewegungsablauf erhöhen
das Wohlbefinden für Leib
und Seele.

Vom 2. bis 4. Juni wird
Europas größtes mobiles
Sesselstudio zu Gast sein
auf dem Parkplatz von Mö-
bel Nagel, Hildesheimer
Straße 19, in Lamspringe.
Nicht nur die Auswahl an
Sesseln und Garnituren mit
allen Raffinessen und tech-
nischem Know-how, son-
dern auch die intensive Ver-
braucher-Information wird
die Interessierten begeis-
tern. 

Geöffnet ist die Ausstel-
lung an den drei Tagen zu
den Öffnungszeiten des Mö-
belhauses: Donnerstag und
Freitag von 9 bis 18.30 Uhr
und am Sonnabend in der
Zeit von 9 bis 18 Uhr.

Der „Wellness-Truck“ kommt zu Möbel Nagel

Der „Wellness-Truck“ ist vom 2. bis 4. Juni zu Gast bei Möbel Nagel in Lamspringe.

KOMPAKT

WOLTERSHAUSEN n Wie ein
kleines eigenes Dorf inmit-
ten des Dorfes wirkte der
Platz an der Woltershäuser
Kirche, den die Organisato-
ren für die gemeinsame
Veranstaltung der Sparkas-
se Hildesheim und der
RuBS, „Unser Dorf“, herge-
richtet hatten. Woltershau-
sen feiert nicht nur gerne,
Woltershausen hält auch
zusammen und hat erstma-
lig gemeinsam mit seinem
Ortsteil Hornsen bewiesen,
dass es einiges auf die Beine
stellen kann.

Die Stimmung auf dem
Platz war an Fröhlichkeit
nicht zu überbieten, die vie-
len Besucher fühlten sich
wohl und dazu trug auch
das vielseitige und anspre-
chende Angebot der einzel-
nen Vereine bei. So hatte
sich die Ortsfeuerwehr plat-
ziert um ihr Fahrzeug nebst
Ausrüstung zu präsentie-
ren, die Pfingstbiergesell-
schaft hatte den Part der
Kinderbelustigung über-
nommen. Die Kindertanz-
gruppe des TSV hatte mit
einer Tanzeinlage für gute
Stimmung gesorgt und das
Kaffee- und Kuchenangebot
des DRK-Ortsvereins fand
den großen Zuspruch.

Mit  Sketchen und dem
Angebot der Kirchturmbe-
steigung hatte sich die St.
Marienkirchengemeinde
und die Kinder des Kinder-
gottesdienstes am Pro-
gramm beteiligt, die Kartof-
felsuppe der RG Möllerloch
ließen sich unzählige Besu-
cher schmecken und auch
das Stockbrot der Hornser
Osterfeuergesellschaft fand
reißenden Absatz. Die mu-

sikalische Begleitung hatte
die Musikkapelle Hödecken
übernommen, die dafür
sorgte, dass das Stimmungs-
barometer zu keinem Mo-
ment nach unten sackte.

Mit ihrem Angebot, den
Hödecken aus Baumschei-
ben nachzubauen, in denen
die Besucher ihre Namen
einbrennen konnten, hat-
ten die Mitglieder des Wol-
tershäuser Junggesellenver-
eins so richtig ins Schwarze
getroffen und so zeigten
sich die Organisatoren der
Hödeckengeister und der
RG Möllerloch auch mehr
als zufrieden mit dem, was
letztendlich alle Vereine aus
beiden Ortschaften zusam-
men auf die Beine gestellt
hatten. „Das war das erste
Mal, das Woltershausen
und Hornsen gemeinsam
etwas veranstalten und das
hat nicht nur super ge-
klappt, das hat auch richtig
Spaß gemacht“, stellte Su-

sanne Wöllm anerkennend
fest.

Woltershausens Bürger-
meister Klaus Funkte
dankte deshalb auch allen
Vereinen, die sich am Gelin-
gen der Veranstaltung be-
teiligt hatten. „Damit ist es
gelungen, dass sich die Wol-
tershäuser, die Hornser und
auch die Besucher aus der
Umgebung einmal mehr
bei uns wohlfühlen.“ Die-
sen dankenden Worten
schloss sich Marlies Dra-
heim aus Hornsen an, die
gleich noch ein paar ge-
schichtliche Fakten zu dem
Gemeindeteil parat hatte.

Gespannt zeigten sich alle
Besucher darauf, welcher
Wunsch sich letztendlich
bei der Verwendung der
Spende der Sparkasse und
der RuBS durchsetzen wird. 

Klaus Funkes persönli-
cher Wunsch wäre es, wenn
die 500 Euro dem neuge-
gründeten Verein Höde-

ckengeister zukommen
würden. „Dieser junge Ver-
ein hat sich zum Ziel ge-
macht, die Kultur, die Tra-
dition und die
Gemeinschaft im Ort zu be-
wahren und zu pflegen und
kümmert sich unter ande-
rem um Bänke vor der
Schutzhütte oder die Er-
neuerung des Pflasters vor
dem Friedhof“, erklärte der
Bürgermeister. Andere wie-
derrum sprachen sich für
den Erwerb eines fahrbaren
Grillwagens aus.

Über die große Teilnahme
am Gewinnspiel zeigten
sich dann selbst die Mitar-
beiter der Sparkasse über-
rascht. „So viel Karten hat-
ten wir noch nie“, stellten
sie fest, bevor Glücksfee
Charlotte die Gewinner zog.

Den DVD-Spieler konnte
dabei Jasmin Wolter in
Empfang nehmen, über ei-
nen Akkuschrauber freute
sich Otto Schaper und die
Familieneintrittskarte für
das Rasti-Land ging an Elias
Kolp. Lara-Sophie Müller
nahm einen 30-Euro-Hage-
baumarktgutschein in Emp-
fang und als Gewinnerin
von je zwei Eintrittskarten
zum Lamspringer-Septem-
ber wurden Annkatrin
Schneider und Lennet Aue
gezogen. Arthur Beyes er-
hielt ein Hausthermometer
und bei Julia Joretzka war
die Freude über die Famili-
enkarte für das Wisentge-
hege mit einem Besuch des
Lieblingstieres groß.  n  fri

Woltershausen hält zusammen
„Unser Dorf“: Zusammen mit Hornsen wird großes Fest auf die Beine gestellt

In Woltershausen ist richtig viel los: Die Vereine organisieren ein rundum gelungenes Fest. 

Die Gewinner des „Unser Dorf“-Gewinspiels freuen sich über ihre Preise.  n  Fotos: Fritzsche

Dennis Pletz · Tel. (05183) 2600

Bürger fordern
Brennetag zurück

LAMSPRINGE  n   Unter dem
Motto „Gemeinsam geht`s
besser“ hatte der SPD-Samt-
gemeindeverband Lam-
springe zum  Bürgerfest
eingeladen. „Wir wollten
Vereinen und Verbänden
die Möglichkeit geben, ihre
Anliegen vorzutragen, um
gemeinsam zu diskutieren,
wie die zukünftige Ein-
heitsgemeinde in die richti-
gen Bahnen gelenkt wer-
den kann“, erklärte Vorsit-
zender Martin Hauk. 

Die Resonanz war etwas
schwächer als erhofft,
offenbar lockte das Som-
merwetter viele Menschen
zu anderen Aktivitäten.
Trotzdem gelte das Ange-

bot an alle Interessierten
auch weiterhin. Einige der
Besucher hatten ihre Wün-
sche auf ausliegenden Kar-
ten notiert. 

„Dabei geht es um den
schlechten Zustand man-
cher Straßen im Flecken,
den  möglichst raschen
Breitbandausbau in der
Gemeinde und die Wieder-
einführung des Brenneta-
ges“, zählt Katja Schoner,
Samtgemeindebürgermeis-
ter-Kandidatin, die häufigs-
ten Nennungen auf. Auch
wenn die örtliche Politik
nicht für alle diese Punkte
zuständig sei, wollen die
Sozialdemokraten den Vor-
schlägen nachgehen.  n  an
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